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Lehrplan 

 
Die EU als Rechtsgemeinschaft 
 
Ziel:  
Vermittlung der zur Wahrung der Rechtsstaatlichkeit beim Zustandekommen und bei der 
Anwendung von Unionsrecht getroffenen Vorkehrungen sowie der besonderen Eigenschaften und 
der speziellen Wirkungen des Unionsrechts in den Rechtsordnungen der Mitgliedstaaten am Beispiel 
Österreichs. 
 
Inhalt: 
In dieser Lehrveranstaltung werden die Studierenden zunächst mit den Wertefundamenten und 
Garantien für den Rechtsschutz in der Union, den wichtigsten Erscheinungsformen des Unionsrechts, 
ihrer Rechtsnatur sowie den Hauptarten der Rechtsetzungsverfahren vertraut gemacht. Daran 
anschließend werden die bestimmenden Faktoren für das Verhältnis zwischen Unionsrecht und 
nationalem Recht sowie die von den mitgliedstaatlichen Behörden und Gerichten anzuwendenden 
Auslegungsgrundsätzen näher erörtert. 
 
Gliederung:  
 

1. Alleinstellungsmerkmale des Unionsrechts 
2. Unionspolitiken 
3. Grundpfeiler der Rechtsstaatlichkeit der EU (Grundwerte; Grundrechte; Gerichtlicher 

Rechtsschutz) 
4. Das Unionsrecht: Formen und Erzeugung (Acquis; Rechtsetzungsverfahren) 
5. Unionsrecht und nationales Recht (EU-Recht in der österreichischen Rechtsordnung; 

Vorrangwirkung; Anwendung des Unionsrechts – Beispiele; Auslegungsgrundsätze) 
 
Methode:  
Vortragsmäßige Aufbereitung des Stoffes (ppt.) sowie Diskussion anhand von Fragen und Beiträgen 
der TeilnehmerInnen 
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